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Vmlkim'rischcs

Monatsblatt.
tHîeue Folge.)

Herausgegeben von Kantvnsarchivar S. Meister in Chur.

VIII. Jahrgang. Nr. Ä. Februar 1903.

Erscheint Mitte jeden Mvnats. — Preis für die Schweiz jährlich K Fr., iur das Ausland

(Weltpvstgebiet) .3 Mark. — Abvnnements-Annahme durch alle Postbureaus des
In- und Auslandes, svnne durch die Expedition in Schiers. - Inserkwnspreis für

die einspaltige Petitzeilc 10 Cts.

Zuhält! Einteilung der Hochgerichte nud möglichst vollständiges Ortsverzeichnis
der drei Bünde dieses Knntons. — Beiträge zur Geschichte des bnndner,
Schulwesens. — Miscellanea. — Bewegung der Bevölkerung in Granbünden
während des Jahres 1WV. — Bündnerische Tvtcntafel des Jahres 1WL.
— Chronik des Mvnats Januar 1NW.

Ginteilung der Hochgerichte und möglichst vollständiges
Ortsverzeichnis der drei Kunde dieses Kantons.

(Mitgeteilt von F. Jectlin, Stadtarchivnr.)

Nachstehend abgedrucktes Verzeichnis findet sich auf Seite ik2sf

des „Taschenkalenders des Kantons Granbünden für das Jahr 1W5

Chur, zil haben in der Otto'schcn Buchdruckerest.
Es hat dieses Verzeichnis in mehrfacher Richtung einen bleibenden

Wert, ist aber sozusagen unbekannt geblieben, weil dieser Jahrgang

des Staatskalenders (der erste seit der neuen Verfassung?) sehr

selten aufzufinden ist. (Stadtarchiv Chur .1 äb)

A) Dderer oder Grauer Bund.

1. Das Hochgericht Dissentis (katholisch) theilt sich ab in 4 Höfe,
oder is Gemeinden.

k. Hanptort Dissentis (Monster), mit Ravaera, Mvupe Tnietsch,

Segnes, Peisel, Bnretsch, Fnns, Clavauniev, Monpe Medel,
Accla, DiSla, Madernal, Caprau, Caverdiras, Garvinus.

-k. Das Tawetscher Thal, mit Sadrnu, Hanptort, Tschamot, Selva,
Rueras, Giuv, Sarcnns, Cauuscholas, Salins, Gouda, Bngnei,
Nisla, Snrein, Cavorgia.
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- 3. -Somvix, Hauptvrt,- mit Perdomet, Lans, Snrein, ReitS, En-

> " earden, Bal, Cvmpadials, S. Benedetg, Campiesches, Rlrns,
Rabiat, Cnrtins, Tschnpinna.

4. Trous, Hauptvrt, mit Camplinn, Gravas, Caltgadira, Crcs-
tat-schä,- Darvella, Flntginuas, Tirana, Lignair, Briela, Lnmneius
und die Hälfte von àlli.

6. Brigels (Brcil), Hauptvrt, mit Capeder, Dardin, Danis, Ta-
vaaasa, halb Balli, Catomen.

6. TaS Medelser Thal, mit Platta, Haaptvrt, Pan, Duscherei,

Daecla, Matergia, Drual, Casara, Pali, Aintschneugia, Fuorns,
.Pardc, Basclgia, Curagla, Saliva, Biseaolm.
II. Das Hochgericht Wal ten spar g teilt sich in 4 Gerichte,

a) 1. Andest: 2. Rias mrd Panix, mit den Höfen Castliua, Surpon
llnd Gala: 3. Set mid Schlnns.

l,l Waltenspnrg fUvrs), HT des Clerichts, ref. Religion,
ep Obersaxeil theilt sich in 4 Barden. Die Nachbarschaften sind:

Caort, Pradamaz, Missanenga, Miraniga, Giraniga, Pituvarda,
Platenga, Bellava, Cafrida, Largera ?e.

cl> Laax and Semis. Außer Waltensparg ist alles katholisch.

III. Das Hochgericht Languez theilt sich in 2 Gerichte.
a) Langnez, mit 6 Nachbarschaften: 1.. Combels and Pciden:

2. Mnrissen, Mareiaga, Cavegn, Canitg, and Caduf oder die

Pfarre Nenkirch; 3. Billa, Hauptort, mit der Hanptkirche Pleif:
4. Degien oder Igels, RoMein und Felix: ö. Snrcasti, mit
Figenz: 6. Lombrein, mit Sarin, PrvntSg, Silgin, S. Andriu
and Ferglix: 7. Nriu mit Vanaescha, Pnzatsch, Caminada,
Ligieznn, Camps: 3. jenseits des Gleaners: Dnvin, alleiil
reform., h>^ des Ganzen: Camons, mit Crestas, Caglia,
Runs :c.: Tersnans, mit Bvearischuna, Lunschaneia, Mvns,
Travcschasch, S. Martin, Montatsch, Valbnaera, Fuort.

l>) Bals theilt sich in 4 Nachbarschaften:
1. Zar Kirchen: 2. Camps und Saladnra; 3. Balee, samt

Peil; 4. Front, Leis und Zafreila. Bisher war alles romansch,

Obersaxen und Bals ausgenommen, welche deutsch reden, und

alles katholisch, WaltenSbnrg und Dnvin ausgenommen.
IV. Das Hochgericht Gruob teilt sich in 3 Gerichte.

ach Grnav, mit 3^.> Nachbarschaften: I'ft Jlariz, ein Staedtchen,
mit Strada und Flond; l Balendas, mit Brin, Carcra,
Dutgieu, Durisch, Gieven: Versam, mir Arsza, Calertsch nnd

Fahn; beide deutsch; 4. Kaestris: 6. Sagens, paritt, mit dem
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Hofe Fuoren: 3, Fellers und Ruschein, kathol. : 7, Ladir, kath.,
und Schnaus, reform.: 8'/- Luvis, Riein, mit dem Hofe Sig-
nina und Pitasch.

bst Schleuis, kathol.
e> Tenna, lnit Ackla und Ecksch, resornil. und deutsch. Alles

Uebrige reform, und romansch.

V. Das Hochgericht Flims theilt sich in 4 Gerichte.

n) Flims, mit Fidaz, Schaja und Waldhäuser, ref. und romansch.
b> Hohcutrins, mit Mnlins, Digg und Pintrnn, ebenso

c) TaminS, mit Reichenall, res. und deutsch,

cl) Das Gericht im Boden, kathol. und romansch, nämlich:
n) Rhazins, Bvnaduz, mit Scnlms, deutsch; Ist Eins, mit
Vvgelsang, Feldsperg, reformiert und deutsch, '/>> von Ems.

VI. DaS Hochgericht Thilsis theilt sich in 4 besondere Gerichte.

H n) ThusiS, mit Masein lind Tagstein, ref. und deutsch: lind 17)

Kazis, mit Rhealta und Höfen, kathvl. und romansch: macht
des Gerichts Thusis.

Ist Heinzeberg, liämlich: Ilrmein, Flerda, Purtein, Sarn und

Tartar, das aber nur hier kirchgenössisch ist, ulid sollst ins
'Gericht Thusis gehört: Pnrez, mit Talin. Hier spricht alles

romansch, Religion ist reform,
c) Tschapina und Glas, ref. und deutsch.

ch Das Gericht Savien theilt sich in 4 Burden: 1. Gönn, 2. Zalöng,
3. Camana, 4. Thal. Im ganzen Thal sind 3 Kirchen: 1. Neu-

kirch, 2. Kirche am Plaz, 3. Hinterkirche. Die Sprache ist

deutsch, Religion reform.
VII. Das Hochgericht Schams und Rheinwald.

n> Schains theilt sich in 4 Gerichte: H Rongella, das deutsch

spricht: Zillis und Reischen; d) Andeer, mit Bärenburg, Pigilieil,
Farrera und Canieül: el Dvnat mit Pazen, Bardin, Casti und

Clngin: el> Lohn, Matton und Wergenstein.
I>) Rheinwald theilt sich inner und außer der Eby: n) SuoerS,

Splügeil, Mädels, mit Eby: Ist Nnfenen, Hinterrhein. -Schams
spricht romansch, Rheinwald deutsch; beide sind reformirt.

VIII. Das Hochgericht Misox theilt sich in Civil! in 4 Gerichte,

st Oberes Vicariat: Hauptort, Misocco, enthält Audergia, Allzone,
Benabbia, S. Bernardino, Cebbia, Crimeo, Darba, Doira, Leso,

Loggiano, Soazza, Loftallo, Cabbivlv lind Sorte,
b) Unteres Vicariat: Cama, Norantvla, Leggia, Verdabbiv, Grono,

Roveredo, Hcmptort, S. Viktore und Montieello.
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<-) Aeußeres Calanea: Hauptort, St. Maria, Castaneta, mit Nadro,
Busono, Canco, mit Bobbio und Masciadvne.

àì Znueres Calaiiea: Arvigo, Landarenca, Braggio, Selma,
S. Domeniea, Augiv, Rvssa, mit Sabbioner Altos kathvl. und

italienisch,

k) Gottshausbimd.

I.tes Hochgericht. Die Stadt Chnr, mit Masaus, Lürlibad,
Araschgen und dom bischöflichen Hvfe.

II. Das Hochgericht der 4 Dörfer, theilt sich in 7 Theilen

uomlich Triminis mit Sais, Baltanna, Letsch, Taleiu und inner
Valzeina macht '/?. In Trimmis und Sais ist die Religion
paritätisch. Haldensteiu mit Pateuia ' reform. Zizers Hauptort,

mit dem Strilserberg -st, beide paritätisch. Untervaz mit
dem Hofe Patual, Parität, f Jgis mit MarschlinS icnd Gauda
' I ref. Die Sprache ist hier insgesamt deutsch.

III. Das Hochgericht Für sie» au und Ort en sie in begreift-
u) -st Ortenstei» im Boden: Rvtheubruuuen, Tomils mit Rofueu,

MvoS, Dusch und Ortenstein. Paspels, mit Cauova und Par-
disla. Außer Rvtheubrnnucu, Dusch und einigen reformierten
Familien in Rotels :c. ist hier alles katholisch. 1st Ortenstein
im Berg, Trans, Feldis, Scheid und Purz, resormirt.

b) Fürstenan: Almens, Parität, mit Pratval und Rictberg:
Scharans, mit Parnel nnd Prün. Fürstenan mit der Zollbrnk,
Albrila-Mühle und S. Acten. Sils mit Baldcnstein, Cainpel
nnd Raunplalinas. Fürstenan ist, Almens zum Teil
ausgenommen, ganz resormirt. Das ganze Hochgericht spricht

rvmansch.

IV. Das Hochgericht Obervaz und Bergün theilt sich in

-st Obervaz, begreift das Dorf Obervaz, das sich in 3 Theile,
Lain, Mondain und Znrten, theilt, mit den Höfen Solas nnd

Nivaill, Stirvis und Mntten, das allein deutsch nnd resormirt
ist, und 'H des Ganzen macht.

1st Bergün enthält: Fillisnr mit Jennisberg, das deutsch ist.

Latsch mit Stnls, Bergün mit dein Wirtshaus zum Weißcn-
stein. Das ganze Gericht ist reformiert und rvmansch.

V. Das Hochgericht Ober Hal bstein, theilt sich in das eigent¬

liche Oberhalbstein und Tiefenkasten, oder iu 5 Rieven. 1. Tiefen-
keisten mit Alvaschcin, mit dein Hofe Prada: Misteil, Mon mit
dem Hofe Sanain. S. Salnx mit Delv, Praesans. 3. Rheams,
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Cvnters mit Bnrvein. 4. Svvegnino mit Bkolina. 5. Tinzen mit
Rofna, Livizona, Mühle, Sur mid Falera. Hier ist alles katholisch

mid rvmansch.

VI. Das Hochgericht Stalla theilt sich in

n) Stalla oder Bivio, Parität, mit Stalvedro, Allaghv und Cav-

reggia. Marmvrera. Kath. Sprache: italienisch.
l>) AverS, das refvrmirt und deutsch ist, und vom Ganzen s.V macht.

Es teilt sich in 5 Bürden: 1. Jos. 2. Juppeu und Bürd.
3. Cresta, Hauptort, und Platta. 4. Madris. ö. Crvtt und

Campsut.

e) Remüs iin untersten Eugadin, des Ganzen. Es enthält
3 Gemeinden, n) Ramosch mit Vna Raschvella, Saraplanna,
tu Tschlin mit Pomartina (MartinZbrnk) Strada, Schlainischvt,

Tshaflnr, Chaziera, Saniela. e) Samagnnn, ein Thal, mit
Champatsch, Hanptort, Larett, Plan, Ravaisch, Samagnnn.
Das Thal ist fast ganz katholisch, da obige 2 Gemeinden reformat

sind. Die Sprache überhaupt ist romnnsch.

VII. Das Hochgericht Bergell theilt sich in
a) Obpvrta: Casaccia, Vicosvprano mit Rntticcio, and Pongellv.

Borgonovo mit Stampa, Cvltnra, Montacciv und Caccior.

b) Unterporta: Bondo mit Prvmvntvgno. Soglio mit Spino.
Castaseigna. Die Religion ist reform. Sprache italienisch.

Vlil. Das Hochgericht Oberen g ad in theilt sich in ob- nnd

unter Fontana Merla.
n) Selg mit Malvggia, Isola, Gravasalvas, Fex, Maria, Baselgia.

Silvaplana mit Snrlae nnd Champfoer. S. Mvrizi. Celerina
mit Cresta, Pontresina mit Bernina, Laret, Soing Spiert,
Giersnn. Samaden, Hanptort mit Alias Angias, oder An.
BeVers.

b) Pont nnd Camogasc. Madnlei». Zntz, Hanptort, mit Dorta
nnd Snrven. Seans mit Capella, Snlsanna und Cinnscal.
Die Religion ist refvrmirt; die Sprache romansch.

IX. Das Hochgericht Poschiavo theilt sich in

n) Poschiavo, Parität, mit den Nachbarschaften: Aino, Cologna,
Prada, Pagnoneini, Presc nnd Campiglione, Pisciadellv, Ped-
monte, Janchini, Cantvne und Selva, Privilasco, Spincv,
Rasiga inid l'Alto.

b) Brnsio, Parität, mit Meschin, Viana, Gavajone nnb Cvmpo-
evlvgno. Die Sprache ist italienisch.
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X. Das H o ch g er i ch t U n teren g a din theilt sich in ob- und

unter Val Tasna.
a) Cernetz mit Breit, Süs, Lavin, Gnarda, mit Giarsun, Steins¬

berg oder Ardez mit Suroeu Chanova und Bosea, Tarasp,
katholisch mit Aschera, Vallatscha, Chapvsch, Fontannas mit der

Kirche, Sparsels, Florins, Sniee, Vulpera, Chiants und Avrona.
l>1 Fettan. Scuol mit Scharl und Pradella. Sent nut Uinna,

Suren und Crnsch, Die Sprache ist romansch, Religion reform.

X hü. Das halbe Hochgericht Münsterthal theilt sich in
3 Terzole.

> n) Cierf. Fuldera mit Lü nnd Lusai. Vateava mit Valpafchìni.
b> S. Maria, Hauptort, mit Sièlva, Camps, Pntschai, Creistas

und Terza. '

e) Münster, katholisch, mit Ruvinatschia und Gnad. Sprache ist

romansch. Religion reform, außer Münster.

lZ) Zehengerichtenbnnd.

I.tes Hochgericht Davos, besteht ans a) 14 Nachbarschaften,

b) der Gemeinde Arosa, welche 6 Kirchengemeinden bilden, nemlich:
us 1. Monstein, Kirche in Monstein.

3 Gloria ^rche in Glaris St. Nievlai.

4. Langinatta f
-ch- 5. Sartig und f Frauenkirche.

Glavadel >

Bruch ,md î »»chàch- g°hmm.

Siebelmatten, Frauenkirche. - -

7. Kircheinmterschnitt i
3. Kirchenoberschnitt Hanptkirche.
0. Dischma

10. Sewersonnehalb
11. Sewerlizihalb
12. Flüela
13. Meyerhof
14. Ober- n. Unter-Laret

b) Arosa, eigene Pfarr.
Die Sprache ist deirtsch, Religion.-reform.

II. Das Hochgericht Klosters theilt sich in den innern und
äußern Schnitz. -

Kirche im Dorf St. Theodor.
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u) Innerer Schniz. Klosters hat folgende Nachbarschaft: 1. in:
D.örfli, 2. in der Anja, 3. Safranga, 4. Plaz, 5. bei der Brüten,
6, Monbiel: Serncns, mit Mezza Selva. ^

Ist Aeußerer Schuiz. Saas, mit f/s St. Antvnien, nämlich: Rüti
und Scharina; Knblis, mit Prada und Telfsi CnnterS, mit
Znm Brunnen.

III. Das Hochgericht Kastels theilt sich in die Gerichte Luzein
und Jenaz.

a) Lnzein, mit Dalfaza,. Pany, Pnz, Buchen und den: innern
Liluden, S. Antvnien diesseits des Dalfazerbachs.

b) Fidris, mit Stralegg: Jenatz, Mit Pramartin. Buchen und der

innere Lnnden sind hier kirchgenvssisch. Fnrna.
IV. Das Hochgericht Schiersch und Seewis.

a) Schiersch, mit dem äußern nnd mittlern Lnnden, Vayanna,
Maria und Mvntagna,. Bnsserein nnd SchnderS, V.,; Grüsch,
mit Gavadora, über der Landquart nnd Sigg. Vt>.

b) Seewis, mit Schmitten und Pardislc, si'?; JanaS, si?: Bvrder-
Valzeina, '/?.

Diese 3 Hochgerichte sind bekannt unter dem Rainen Brettigän.
Sie sind sämtlich reformirt und deutsch.

V. Das Hochgericht Maien feld theilt sich in 6 Theile, nämlich:

In das Städtchen Maieufeld, si», mit Novels, Bevels nnd Gnscha:

Flaesch, Malans, sin; Jenius, '/v. Religion ist reformirt,
Sprache deutsch.

VI. Das Hochgericht Schatfik theilt sich in
a) Schalfik, si» des Ganzen, enthält Maladers, Cafreisen, Castiel

und Lüen: S. Peter, Hauptvrt, nnt Pawig und Molines; Peist.

I>) Langwies, sis, mit Sapün, Fondey und Prada. Religion re¬

formirt, Sprache deutsch.

VII. Das Hochgericht Belfort theilt sich in die Gerichte Chur-
waldeu und Inner-Belfort.

us Chnrwaldeu, paritätisch, besteht aus: 1. Ans dem Bbdeinli,
2. Zu Brnggers Haus,. 3. Im Ried, 4. Pxadafausa, 5. Zur
Sagen, t>. Ueberm Bach, 7. Zu Furners Hails, 8. Pradaschier,
0. Lagsch, 10. Auf der Eken, 11. In der Spina: Parpan, gegen

Lenz zu heißt es: Bei'm obern Thor, gegen Chnrwalden: Im
Loch. Nachbarschaft: Im Städtli und der Hof: Unter dem

Tschnkeu, Maljx, theilt sich iu das obere uud das untere Dorf:
Hofe sind: ,1. Im Hvfli, 2, Patrie::, .3. Auf Jux, 4. Pallvedra,
3. Bei'm obern Haus, 6. In der Spina, 7. Pallfrai, 8. Crida,
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9. Bei'm Kreuz; Tschiertschen. Religion, außer znin Theil ill
Chnrwalden, refvrmirt, Sprache deutsch,

d) Juuer-Belfvrt theilt sich wieder iu zwei Gerichte: us Leuz, mit
Bazerols, Brienz, Snrava; l>) Alvenen, mit Bad und Chiesa,

Schmitten, Au der Wiesen, das resvrmirt inid deutsch ist, und

'/,<> des Ganzen macht. Die Religivn, Wiesen ausgenommen,
ist hier katholisch, und die Sprache rvinansch.

Äeitriige mr Geschichte des biindner. Schulmesens.
(Mitjleteilt von Prvf. Dr. C. Canicnischr

G em ei n de schule in Wiesen.
Anno 1719, den 19. Mai. Au den Wiesen.

Auf obigem Dato haben die Herren Kirchenvogt, Herr Christen

Bernhardt und Herr Gfatter Christen Balmi einer ehrsamen Gemeindt

relatiert m?d dargetan, was maßen dis dato dz einer ehrsamen Gmeindt

gehörende Spendkorn bey etlichen Jahren hiesigen Kindern insgemein
an so viel Brot am Bormittag anßgetheilet worden sehe: da eS doch

von frommen Hertzen und Gmüeteren nur den Armen ausgetheilet zu
werden verschaffet worden. Weilen aber jetziger Zeit (godtlob) keine

Haiisarmen oder Mangel Leidende sich in unserer Gmeindt befinden.,

erachte man es für anständiger lind Gottesdienst zu fürderen, nutz-
kcher und den jungen Kinderen, die von dem Brodt bekommen, kvmm-

licher, wann gedachtes Spendkorn sampt dem Schnolgelt und Abzuggelt

derjenigen, die sich außerthalb dem Baterland verhenrathen oder

andern eingenzen Gie.ls zu einer gmneinen Schnvl anwenden, damit
die Ehr Gottes besürderet, der Eyfer in den Eltern znoneme, die

Erkanntnnß der wahren seligmachenden Religion den Kindern als

jungen Pflenzlein je mehr und mehr znonemen, auch diejenigen Eltern
weliche filichter aus Ersparnng der K'östig ihre Kinder nicht haben

schulen lassen, gedachte ihre Kinder desto ehe darznhalten doch mit
disem heitern Beding: wo hent oder morgen in der Zahl sich Haus-
arme wurden befinden, die da Mangel sotten leyden und andere

Zinsen oder Einkomnussen genug wären zu einer gemeinen Schuol,
daß gedachtes Spendkorn wiedernmb ausgeteilet werde wie zuvor.

Hat also eine ehrsame gmeindt nach angehörter svlicher Proposition

und wohlmeinendem Vorhaben in diesem Werk einhellig approbiert

und angenommen mit disem Beding, dz gedachte, sehe Spendkorn

oder Zinsen, sampt anderen einkommnnssen einem eyferig fleißigen
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